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Slutoren frütjerer 3eit. SDie böcbft wertboollen ©*rif«
ten oon ©eneral 8lot)b, Montecttcculi, bem Marfcfcall
oon ©acbfen u. f. w. ftnb nod) ni*t »orbanben. ES
toüre ani) wünf*cn«roertt), bafj bie 33ù*er angefcbafft
würben, welcbe jum Dueflenftubium ber Ärieg«*
gtfd)i*tc notbroenbig ftnb. 3" ben ©*riften »on
SBolobiu«, Slnian, SBegetiué, Äaifer 8eo, Mac*ia*
»etil u. f. w. Ift »iele« enttjalten, wai aueb beute

no* fo wertboofl Ift, al« ju ber 3eit, wo jene ©wrlft*
fteller gefcbrleben baben. — 3m ©anjen liefert ber

Äatalog ben SBeroel«, bafj ber £en SDireftor ber

Sjibliotbcf bie SluSroabl ber anjuf*affenbcn 23ù*er
mit großer Sorgfalt nub ©a*ffnntn(f) getroffen bat,
bo* bebauern wit im 3ntercffe bet Sluebilbung ber

Offijiere unferer Slrmee, bafj bemfelben nur ein fo

fiiapp bemeffener Ärebit jur SBerfügung ftebt. SBenn

nun biefer au* au«rei*en mag, bie wertboollen neu*
erf*einenbcn Sffierfe anjuf*affen, fo ift biefe« bc*
mit benen frütjerer 3elt nl*t ber gall, unb für biefen

Qx<d folltc ein* für allemal ein Ärebtt »on einigen
taufenb granfen au«gefeftt werben. S« werben bei

un« oft weit grófjere ©ummen für minber nüftlt*e
3n>ide abgegeben.

SDa e« »iele Dfpjlere Intereffiren bürfte, bie 23e=

fttmmungen über SBenüfcung ber 33ibliotbtf fennen

ju lernen, fo laffen wir biefelben oollinbaltll* folgen.

§ 1. SDie «Benützung ber eibg. Mllitär«23ibllotbef
in «Bern ift ben Dfftjieren be« eibg. ©tabe« für ba«

ganje 3abe geftattet. 3ebem wirb ein Äatalog ju*
gefenbet.

SDie 33ibltotbef fann mit 23ewiHigung be« elbgen.
Milltärbepartement« au* »on ben übrigen Offijieren
ber Slrmee benüftt »erben.

§ 2. SDie 2lu«gabe unb SBerfenbung ber 23ü*cr
an bte. Offijiere ftnbet nur gegen einen Empfangf*ein
ftatt. SDfe SBcrlangen werben abreffirt an ba« eibg.
©tabebüreau tn Sern. SDie SBerfenbung an bie Dfft«
jiere gcf*iebt bur* bie SBoft unb na* ben für ba«

Militär gültigen eibg. 33orf*rtften.
SDer ©ebrau* ju bieuftli*en 3«cden erhält bei

ber Slu«gabe ber SJßerfe ben iöorjug.
§ 3. SDie Mllitärbibllotbef in Sbun fann »om

1. Dftober bi« 1. »orti auf glei*e SBeife bur* Slb«

fenbuttg ber 33ü*er benüftt werben.
SDie Sßerlangen ftnb ju abreffiren an ba« eibg.

©tabebüreau in SBern. 23om 1. Slprll bi« 1. Dfto*
ber bleibt bte «Bibllotbef auéfcbliefjlttb jur «Benützung

für blc Offijiere ber Milttärf*ulen beftimmt.

§ 4. SDie Scfejeit für einen 33anb ift auf bö*ften«
jwei Monate feftgefeftt.

S 5. 3eber ©*aben ift »ötlig ju erfeften.

SDer Äatalog ift ben Dffijieren be« efbg. ©tabe«

grati« jugefenbet worben unb fann, wie wir oorau««

fetjen, au* Don ben übrigen Dffijieren ber Slrmee

bur* ba« ©tabSbureau ju geringem SBrelS bejogen
werben. — Qtfyt, wo ber Äatalog ber eibg. Militär«
«Biblionet erf*ienen ift, wünf*en wir nur, baf) bte*

felbe fteifjig benüftt werben möge. E.

©t&gtnoffrnfdjaft.

— SDa« dbg. SWilitÄibepartcmcnt Ijat }ui SBcfiutarfjtung bei

Refluiate bei «Bunbc«»crfammlung betreffen» tic fixant tet Skr«

mcljrung ter Sit ti (leite unt 2liifd)affui>g cinti grópcni 3ai)l »en

SJÌcr-ctfrgcroeljrcn cine Äeinmifftoii einberufen bcffcfjcnb ou« ben

Jp#. fianbammami SXcpli »en ©t. ©.ilfcn ÏWililârtlrclter «Bot«

nnnb »cn Sttaabt, ©eneial ßcrjog, Dberft ©djerer, Diationatrattj

©tämtflt unb Dbetfl ©teefer.

— @« fofl nun feftgefletlt fefn, bafj' bfe ÄVflen weldje bte

©fbgcnefftnfdjaft au« bei aufnafjme tei «Bourbafi'frfjcn Sltmce

erwadjfen ftnb, nidjt biep 7, fonbem 10 SKIftlcnen gianfen be<

tragen. <Da»on gefjcn ab 1,727,819 gt. al« 3nf)alt btt «Militär«

taffen, weldje mit Jener armee nad) ber i djweij (amen, — unb

911,742 gr. al« (Sri»« ber »«tauften «Pferbc, unb »eitere 2
«Millionen foH bie franjöfifdje SÄegletung tn ©rroartung ber bc«

ftnttfocn Slbrcajnung bem 33unbc«rat(je fût tie nädjRen Sage

jugefagt fjaben. all« ÎRfanb füi ben Dtc|t ifjret gorberung be»

finben fidj nodj fu ben ßanben tei ©djweij 60,000 ©ewetjie
unb 1600 Äricg«wagen.

— ffli« ©nbe 3»al finb 12,500 S3ctterli«©crocf)re fertig ge«

»orten. £abcttcm©cwcl)re finb bl« jefct 2100 ©lud biftctlt.

— (SDer ©tat be« eibg. ©tabcS.j SDer ©tat bc« eibg.

©tabe« pro 1871 ffl foeben f)crau«gcgcben wotben. SStr »ei»

miffen barin jwef Singe:
1. SDafs fo wenige Dberftcn fn gricbcn«jeftcn ffjrc atjutanten

unb ©tabäfitietäre bejefdjitcn, wat ;ur golge fjat, bafj fn Sluf«

gcbotêfallcn tic 3lrmee=@tntfjeilung illuforifdj wit».
2. SDafj ben nadj 3urudfcgung bc« òOflen Slltcrêfafjre« au*

tern ©tab au«trctenbcn Dffijieren, benen bodj nad) § 36 bei

SDillitärotgamfatlon bie ©fjrcnbctcdjtigung ffjrc« ©tabe« »ctbfeibt,

nidjt ein (fjlâfcdjcn fm ©tat eingeräumt witb. S3ct großem «Be«

waffnungSfälten fönnte biefi nur »ortfjcflljaft fein unb mandjet

erprobte Dffjfcr fn ©rinnerung bleiben. ******
SÜtidj. (91. 3. 3.) «Die allgemeine Dffijter«gcfett.

fdjaft bc« Äanton« Süridj fjielt am 21. SKat ffjtc »en eftea

70 SWItglfctcrn befudjtc 3afjrc«»crfatmnlung in ÜBalb. SDa«

ßaupttraflantum ber «Bcrfjanblungcn bittetc bei Vortrag bc«

£tn. 3lrtitterfe=©tab«tnajor «Bluntfdjli übei tic SDi«j(»lltt, weldje«

gerabe für unfere 3Ri((j«2lrmec fo widjtfge Stt)cma fè* 33Iuntfdjlf,
bie ned) fjic unb ba criflircncen «Mängel ridjtlg erfennenb unt
bfe SKittct ju bereit .fjetung anbeutenb unb bclcudjtcnb, in treff»

Ifdjer SEBcife beljantclte. ©in crgâitjcitbt« Dìcferat Ijicjii btadjte

§r. Äommanbant ©fcfjer.

©incr îlnregung »on ©cite bc« fßräjibcntcn, §rn. Äomman»

bant ©djultfjcfj, jufofge fpradj ftdj bte ©efcflfdjaft efn(llmmlg für
bfe SBünfajbarteft einer gottfe^ung »on Ucbung<5mätfdjen butdj

Dfftjier««6abre« at« eine« sorjüglidien «Kittel« ju freiwilliger,
weiterer 3lu«bf!b.ung füt alle ©tabe au« fowie im feinem faft

einftimmlg fût bfe 2lu«füf)tung efne« foldjen fm ©»äujcrbfl 1871,
blepmal. febodj bei 3eft unb bem Staunte nadj enget begtenjt

(womöglfdj auf efnen ïagj af« bei im gtüljling 1870 untei
bei Seitung be« §rn. eibg. Dbctfi ©tablet nadj bei nörblldjtn
ÄantonSgrcnje fiattgcljabte, atleti Teilnehmern gewiß nod) im

bcjtcn anbenlen gebliebene erfle. «Beljuf« «Betwlrlfidjung be«

Sjrofclte« würbe ber neugewäfylte «Borflanb, bejlcfjenb au« ben

Ferren 3nf.«SKai»r ©fdjer, Cräftbent, Slrt.«©tab«major SBIuntfdjtl,

«Btjepräjibent, 3nf.=£fcut. Sifattmann, attuar, bcauftiagt, bfe ge»

eigneten ©djtitte ju tljun.
Ml« nädjftcn S8ctfammtung«ort bcjlimmte bfe ©efeflfdjaft

SBfntettljur.

Stadj ©djfuß bet ©i^ung »crcfnfgte efn trcfflfdje« SWafjl bfe

Dffijlere im Ijübfd) beforfrten ©aale bc« ©aftfjofe« jum Ddjfen.
@t. ©allen. Slm 11. 3unl Ijtelt ber fantonate Dffijiet««

»creln feine 3af)tc«»crfammlung Im ,,©d)ljf" In au. ©8 waren

etwa 40 DfPjiere anwefenb. ©ei SBräjibcnt, Jpetr «Banfbitcftot

(Dtafor ©arer, eröffnete bte SBerÇanbtungcn, ßerr SKajor «Benj

trug eine abfjanblung übet ba« ©djfcßwcfcn »ot, wetdje nadj

lebhafter ©(«fufpon ju bem «Befajtujfe füllte, e« fei ba« Äomite

i beauftragt, auf au«bieftung bet SDcilltärfajü&enoereine übet afte
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Autoren früherer Zeit. Die höchst werthvollen Schriften

von Gcncral Lloyd, Montccucculi, dem Marschall
von Sachsen u. f. w. sind noch nicht vorhanden. Es
wäre auch wünschenswerth, daß die Bücher angeschafft

würden, wclche zum Quellenstudium der
Kriegsgeschichte nothwendig sind. Jn den Schriften von
Polybius, Arrian, Vegetius, Kaiser Leo, Macchia-
velli u. f. w. ist vieles enthalten, was auch heute

noch so werthvoll ist, als zu der Zeit, wo jene Schriftsteller

geschrieben haben. — Im Ganzen liefert dcr

Katalog den Beweis, daß der Herr Direktor dcr

Bibliothek die Auswahl der anzuschaffenden Bücher
mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis) getroffen hat,
doch bedauern wir im Interesse der Ausbildung der

Offiziere unserer Armee, daß demselben nur ein fo

knapp bemessener Kredit zur Verfügung steht. Wenn
nun dieser auch ausreichen mag, die werthvollen ncu-
erschcinenden Werke anzuschaffen, so ist dieses doch

mit dcncn frühcrcr Zeit nicht der Fall, und für dicscn

Zweck sollte ein- für allemal ein Kredit von einigen
tausend Franken ausgesetzt werdcn. Es werden bet

uns oft weit größere Summen für minder nützliche
Zwecke ausgegeben.

Da eö viele Offiziere interessiren dürfte, die

Bestimmungen über Benützung der Bibliothek kennen

zu lerne», so lasscn wir dieselben vvllinhaltiich folgen.

8 1. Die Benützung der eidg. Militär-Bibliothek
in Bern ist den Offizieren des cidg. Stabes für das

ganze Jahr gestattet. Jedem wird ein Katalog
zugesendet.

Die Bibliothek kann mit Bewilligung deö eidgen.
Militärdepartements auch von den übrigen Offizieren
der Armee benützt werden.

§ 2. Die Ausgabe und Versendung der Bücher
an die Offiziere findet nur gegen einen Empfangschein
statt. Dte Verlangen werden adressirt an das etdg.

Stabsbüreau in Bern. Die Versendung an die Offiziere

geschieht durch die Post und nach dcn für das

Militär gültigen eidg. Vorschriften.
Der Gebrauch zu dienstlichen Zwecken erhält bei

der Ausgabe der Werke den Vorzug.

§ 3. Die Militärbibltothek in Thun kann vom
1. Oktober bis 1. April auf gleiche Weise durch
Absenkung der Bücher benützt werden.

Die Verlangen sind zu adressiren an das eidg.
Stabsbüreau in Bern. Vom 1. April bis 1. Oktober

blcibt die Bibliothek ausschließlich zur Benützung
für die Offiziere der Mtlttärschulen bcstimmt.

8 4. Die Lcsezeit für einen Band ist auf höchstens

zwei Monate festgesetzt.

8 5. Zeder Schaden tst völlig zu ersetzen.

Dcr Katalog ist den Offizieren des eidg. Stabes

gratis zugesendet wordcn und kann, wie wir voraussetze»,

auch von den übrigen Offizieren der Armee
durch daö Stabsbureau zu geringem Preis bezogen

wcrdcn. — Jetzt, wo der Katalog der eidg. Militär-
Bibliothek erschienen ist, wünfchen wir nur, daß
dieselbe fleißig benützt werden möge.

Widgeno ssen schuft.

— Daê eidg. Militärdepartemcnt hat zur Begutachtung der

Postulate dcr BundeSoersammlung betreffend die Frage dcr Bcr-
mehrung dcr Artillcrie und Anschaffung ciner größern Zahl »on

Ncxclixgcivehrcn eine Kommission cinbcruscn, bestehend aus den

HH. Landamman» Acpli »on St. Gullen, Mililärdirckior Bcr«

nand von Waadt, Gencral Hcrzog, Obcrst Schcrer, Nattonalrath
Stämpfli und Oberst Stocker.

— Eê soll nun festgestellt sein, daß die Kosten, wclche die

Eidgenossenschaft aus der Aufnahme dcr Bourbaki'schcn Armee

erwachsen sind, nicht bloß 7, sondern 10 Millionen Franken be-

tragen. Davon gehen ab 1,727,8t9 Fr. »IS Inhalt der Militärkassen,

wclchc mit jener Armee nach dcr Schweiz kamen, — und

91l,712 Fr. als Erlös dcr verkauften Pfcrdc, und weitere 2
Millionen soll die französische Negierung in Erwartung der de>

finttiocn Abrechnung dem Bundesrathe für tie nächsten Tage

zugesagt haben. Als Pfand für den Rest ihrer Forderung be>

finden sich noch in den Händen dcr Schwciz öl),(X)k) Gewehre

und ltM KricgSwagen.

— Bis Endc Mai sind 12,S0« Vctterli-Gewchre fertig
geworden. Kadetten-Gewehre sind bi« seht 2l00 Stück bestellt.

— (Dcr Etat des eidg. StabcS.) Dcr Etat de« eidg.

Stabes pro 187 t 1st soeben herausgegeben wordcn. Wtr
»ermissen darin zwei Dinge z

1. Daß so wenige Obcrstcn in FriedenSzeiten ihrc Adjutanten
und Stabsstkietäre bezeichnen, was zur Folge hat, daß in Auf-
gcbotSfällcn die Armee-Eintheilung illusorisch wird.

2. Daß dcn nach Zurücklcgung des dOstcn AlterSjahrcS auS

dcm Stab austretenden Ofsizicrcn, dcncn doch nach § 36 der

Militärorganisation die Ehrenbcrechtigung ihres Grade« verbleibt,

nicht cin Plätzchen im Etat eingeräumt wird. Bei größern Be-
wassuungSfällen könnte dieß nur vorthcilhaft sein und mancher

erprobte Ofsizicr in Erinnerung blcibcn.

Zürich. (N. Z. Z.) Die allgemeine Ofsiziersgesellschaft
des Kanton« Zürich hielt am 21. Mai ihre »on circa

70 Mitgliedern besuchte Jahresversammlung in Wald. Da«

Hauvttraktandum dcr Verhandlungen bildete dcr Vortrag dc«

Hrn. Artillerie-StabSmajor Bluntschli übcr die Disziplin, welche«

gcradc für unsere Miliz-Armee so wichtige Thema Hr Bluntschli,
die ncch hie und da cristircndcn Mängel richtig erkennend und

die Mittel zu deren Helung andeutend und beleuchtend, in treff>

licher Weise behandelte. Ein ergänzendes Referat hiczu brachte

Hr. Kommandant Escher.

Eincr Anregung von Seite dc« Präsidcntcn, Hrn. Kommandant

Schultheß, zufolge sprach sich die Gesellschaft einstimmig für
die Wünschbarkeit einer Fortsetzung von UcbungSmärschen durch

OffizicrS-CadreS als eines vorzüglichen Mittels zu freiwilliger,
weiterer Ausbildung für alle Grade au« sowie im fernern fast

einstimmig für die Ausführung cineS solchen im Spätherbst 1871,
dießmal. jedoch der Zeit und dcm Raume nach cngcr begrenzt

(womöglich auf einen Tag) als dcr Im Frühling 1370 unter

der Lcitung dcê Hrn. eidg. Obcrst Stadler nach dcr nördlichen

KantonSgrcnze stattgehabte, allen Theilnehmern gewiß noch im

bcstcn Andenken gebliebene erste. Behufs Verwirklichung de«

Projekte« wurde der neugewählte Vorstand, bestehend au« den

Herren Jnf.-Major Escher, Präsident, Art.-StabSmajor Bluntschli,

Vizepräsident, Jnf.-Licut. Nlattmann, Aktuar, bcauftragt, die

geeigneten Schritte zu thun.
Al« nächsten Versammlungsort bcstimmte die Gesellschaft

Winterthur.
Nach Schluß der Sitzung vereinigte ein treffliche« Mahl die

Ofstziere im hübsch dekorirten Saale de« Gasthofe« zum Ochsen.

St. Gallen. Am 11. Juni hielt dcr kantonale OfstzierS-

»erein seine Jahresversammlung im „Schiff' in Au. Es waren

etwa 40 Ofsiziere anwesend. Der Präsident, Herr Bankdirektor

Major Sarer, eröffnete die Verhandlungen, Hcrr Major Bcnz

trug eine Abhandlung über das Schicßwcsen »or, welche nach

lebhafter Diskussion zu dem Beschlusse führte, e« sei da« Komite

j beauftragt, auf Ausbreitung der MilitärschützenVereine über alle
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©emeinben be« Äanten« fjinjuwirfen. Çlctan reifjtc ffd) ein fn.
tereffante« Sleferat be« $rn. Äommanbant (Maijcr übet bfe 3n«
tcmfrung franjêfifdjcr (Militär« fm Äanton ©t. ©äffen unb ten
»on ben bietfeftigen Sruppen bi'bel gelciiicttn «Bcwaojungätfcnfl.
SDanacfj betrug tit 3afjl bet im Äanton intcrnfrten granjofen
7690 (Mann, .fclcecn ftnb geftorben 122 (Mann, unb jwar 64
am ÏBpfiu« unb nur 13 an ben Slattern. SDct fflcwadjung««

mannfdjaft, unb in«befenbcie ben Stctjten, jotlt ba« Dteferat atte

anerlennung. — SDfe Stcdjnung be« SJcrwalter« ber SBinfefrfeb«

fifftung, £rn. ©tab«major ïbeopfjft (Mütter, würbe genehmigt,
unb bcfdjfoffcn, bfe 565 gl. bettagenben SDepojiten anbcici Äan«

tone, coentuefl ju ßanben be« ©tenuäfenbc«, au« ber ©t. ©at*
lifefjen ©tfftung au«jufd)cftcn. Sum ^räflbenten ber Äommffjfon
ber SBfnfcIrlctfttfrung würbe ßr. artfaeifemajot arbenj gewählt,
«l« «Berwatter $r. ©tab«maior (Mütlei beftätlgt. ©ajliefjtfdj
folgte bfe SSertage unb ©enebmfgung tet Stecfjnung bc« Äantonal«
cfftjitr«»ercin« unb bfe SBabl ber Äommiffton beffelben. 3um
nädjften «Bcrfammtung«ort würbe SBeefcn beftimmt. — SDen

mefjlftüntfficn (Bemäntlungen folgte ein bcfdjeibene« (Banfett.

— SDa« ©rgcbnifj ber ftattgefunbenen (Brüfung bet 3nfantcifc«
Hfruten fm 3al)t 1870 fft folgenbe«: Untet 811 «Mann, blc

geprüft würben, fjatten
684 «Mann ober 84,3% blofj bie (Brlntarfdjule,
100 „ „ 12,3 „ aud) bfe Stralfdjule unb

27 „ „ 3,4 „ nodj fjöfjere Scfjranftaltcn befuajt.
©« etfjfcftcn fm liefen @djrc(6en Stedjncn

bfe Sîote I (gut) 348 172 288

II (befrfebfgenb) 331 290 300

III (gering) 120 258 156
IV (feljr gering) 27 87 60
V (oljne ÄenntnlJ) 4 4 7

©fn ©fnjfger (ein (Bürget be« Äanton« Sujern) tonnte webet

lefen, nod) fdjrcfben, nodj redjuen.

— SDie (Bfctbcjudjt befdjränft fidj fm Äanton ©t. ©alten auf
ein «Minimum. SDie Smportlrung cngfffdjet tfjfcie fjat fm aa«
gemeinen ben gehegten ©rwartungen nidjt »eflft.inbfg entfpredjen,
unb t« bcrtfdjt unter ben (Bfcrbcjüdjtcrn cfnfad) bfe Slnfidjt, baf)
bei baçerlfdje (Bfcrbefdjlag geeigneter fcf, unfern efnfjefmffdjen

©djfag ju »cicbeln.

Sballi«. «Bel anlafj bet SBciattjung be« StccfjcnfajaftSbctfdjt«
fm ©rofien Statt) famen aud) einige militätifdjc gragen jur ©praitjc,
J. S3, ta« 3eugljau«. SDei au«fdjufj fjat tatfclbe in befter

Dibnung gefunben unb fptidjt batübei bem §rn. (Bcrwalter feine
»ode anerfennung au«. SDagegett fanb et ben Staunt bfefe« So«

lai« ju bcfdjtänft, fo baß bfe SBaffen nfdjt gefjötlg tn ©tan»
gehalten werten tonnen, ©t glaubte, c« wäre bfefem Uebclftanbe

abjutjelfcn, wenn »a« gegenübcrliegenbe ©ebäube an ber @t. £()co=

tulefirdje jum aufbewahren bei Äapütc efngcrfdjtct würbe. SDer

feljr unbcftiebfgenbe Suftanb, fn bem bfe ©ewef)re abgegeben

würben, »eranlafjt ben au«fdjuf feinet, ben ©taat«tatf) einju«

laben, et mödjte ptüfen, ob e« nidjt beffer wate, ben bejüglidjen
«Bcfcfjlufi abjuänbcin, unb bfe ©ewef)ie wleber im Seugfjau« auf.
jubewafjten, ftatt fie ben SBctyrmännctn nad) JÇtaufe ju geben.

SDer SDcpartcntenWoorftanb erllärt tiefen fdjtcdjtcn Suffanb

burdj ben Umftanb, bafj alle bref au«jügcr «Batatdone tie SBaffen

nad) einem SBintcrfclbjug abgegeben, unb fomit nidjt Seit wat,
biefelben wtcbci gefjörlg In ©tanb ju fefcen. — SBa« aber ben

antrag fetbfl betrifft, fo finben einige abgeorbnetc einen befimttocn

(Bcfdjfufj in ©adjen unjettfg, unb mödjten baju bfe betreffenben

«Bunbcabcftimmungcn fm SMffftärwcfcn abwarten unb bfe b,- Sei«

fammlung befdjränft ftdj batauf, ben ©taatêratf) efnjufaben, btc

ffjm am gecignetft fdjefnenben SMafjnafnnen ji.r aufberoatjrung

ber ©ewefjre ju treffen.

Äafetne. SDci au«fdjuf) fjat ba nidjt tie glcidjc Drbnung unb

Stctnlfdjfcft angetroffen, wie fm Seugfjau«. SDann fanb er, bafj

ungeachtet ter lejjtfäfjrigcn ©mpfcfylung, bte SMauet tjinter ber

alten Äafetne neaj nfdjt wfetet fjetgcjtcUt worben, wai »on ben

©olbaten ju bem felbft mit ©efafjr »erbunbenen Suêbrcajen au«

bem Duartier benüfct wfrb. ©r wünfdjt nun, e« mödjte bfefer

anlajS benüft wetben, tiefe« ©ebäute um einen ©trtf ju erfyörjen,

unb ba bfe ©tabt ©Uten früljtr aneriennung«wertf)e (Bettläge

jum «Bau einet neuen Äafetne angeboten, fe bcanttagt et, ben

©taaWiatfj efnjufaben, mit bei ©tabtocrwaltung über ben S3ci>

trag ju bfefer ©rwelterung ber Äaferncnräume in Uittcrfjanbfung
ju treten.

Saut ©vflärting be« î)cpartemcnt«»erftanbc« fft bfe ganje an«
gclcgcnfjclt an ben ©taat«ratfj gewfefcn, ber mft ber ©tabteet»
waftung »on ©ftten bcjüglldj ber gewünfdjtcn Söetfjeiflgung ju
uittctfjanbcltt unb barüber bem ©rofien Statfjc bel bet nädjftcn

$erbff»crfammlung bie betreffenben antrage ju unterbreiten fjat.
©djlefjplafe. SDet auJfdjufj wünfdjt, bag, ungcadjtct bei (Bor«

au«fid)t einer ßenttalifatfon bei (Mttftärfdjulcn, bei* ©taat«ratfj
(idj bodj umfefje, ob er nidjt bei ©ftten ober anberwärt« efjite ju
grofje Äoften einen geeigneten ©djfcfiptaji fjnbe, wa« bem Äanton
auf feben galt bfe abljaltung »on (Mflftärfdjuten bel un« fidjetn
fönnte.

51 u e l a n fr.

53 aX) e i n. ((Bewilligung »en Stetabllffcmentógcibern fût Dffl«
ìfere unb SMftitärbeamten.) SBfe bet „gianff. Stg." mftgetfjcfft
wirb, foflen nunmcljr ben Dfftjieren unb (Beamten bet banctffctjen

mobilen armee, analog ber norbbeutfdjen armee, ebcnfafl« Sie«

tabllffementSgclber bewilligt werben fefn unb jwai fn fotgenbei

$of)e : ben ©cneiafen 8750 ft., ©encraLSfcutcnant« 5250 fl.,
©enerat.fMaferen unb Dbcrften, weldje ju «Biigabfct« ernannt

finb, 3150 ft., Dbcrften 2450 ff., Dbetft*Sleutcnant« unb 5Ma»

ioren 875 ft., .fjauptfeuten unb Sìlttmciftern 4871/« ff-, Ober«

lieutenant« 1571,» ff., Untertfeutcnant« 136 fl. 15 ft-, Dffijier«.
unb «Berwaltung« «Slfpfrantcn I. Älaffe 100 fl. SDfe JMflftät«

(Beamten ertjatten bfefe (Bergütung nadj ffjrcm ©tabe, bfe gefb»

©ciftffdjcn Jene eine« Dbetffeutenant«, unb bie gelbpoft«, ©Ifen«

batjn« unb £etegrapf)cn«(Bcamten ertjatten biefetbe nadj (Mafgabe

ber Äategerien, beten gefbjufage ffjnen anjuweffen fft. SDen »eden

(Betrag be« 9}ctabliffement«gctbe« ertjatten nui Jene, bie minbeften«

4 (Monate im gelb waren. SDen (jalben (Betrag bagegen Jene,

bie nidjt »otte 4 (Monate fn bet mobilen armee waren.

D e ff r e f dj. (Jfjen»eb=Dffijfere.) Staajbem bfe ©rnennutnjcu

»on ,$>n»cb<Dffijferen au« bem ©leltflanbc fidj nfdjt af« ptattffd)

crwlcfen fjaben, fo tjat ba« ungarifdje Sanbc«»ertf)c(bfgung«!Mfni«

ftcrium mittelft ©itlttlat«©rla(fe« angeetbnet, bafj fn Sulunft nur

fctdjc (fjerfonen ju §on»eb=Dffijfcicn ernannt werben fönnen,

wefdje entweber in ber f. f. armee obet abet fn bet 1848ct unb

1849er £on»eb-armee geblcnt çaben. ©efudje um Dffijfcr««

©teilen fût ©(»illficn werben nur bann berütf jidjtigt, wenn bet

älttftctter nadjwcffcn fann, bafj et bfe Äabetten«, tefp. bfe Dffi«

jfer«prüfung mit gutem ©rfolge abgelegt fjat.

— (Artillerie.) SDie Sceue (Mftftär«3eftung bttlajtet: SBie wlt
au« fonft »ctläjitldjer Duette erfatjren, fofl eine burdjgreffenbe

Sieorganlfatlon ber artiderie bcabftojtlgt werben. SDfe SBaffe foli

auf ben gleiäj fjotjen ©tanb gebradjt wetben, wfe ftdj bie Skr»

fjäftnijfe berfelben bef ben anbern ©rofjmädjten gegenüber ben

übrigen SBaffengattungen fteden ; aud) fofl ben artfflcrfe.Dffijferen,
In anbetradjt be« anftrengenben SDfenfte« unb ber fjöfjeren an«

fprüdje, wetdje an fie gcfteöt werben, efne Ijöfjere ©age fn au««

jidjt geftedt wetten.

— ((Milltärfur« fn ber agramer afabemie.) 3n bet agramer
gtedjt«.afabcmic ift audj ein Äur« für Är(eg««3Biffcnfa>aftcn er«

öffnet worben. 81« Scfjtet tn blcfcm Äurfe fungtren Dbctlieu«
tenant ©aile »on ©rjfjerjog Scopotb Snfanterie unb Dbetlleute«

nant (Bad) bet froatffdjcn Sanbwefjt.

granit cid). SDct neue franjöfifdje Är(eg«mtnlftet, ©encrat

Siffe», lommanbfrte wätjicnb bc» Ättcgc« gegen SDeutfdjtanb eine

SDloffion be« Äorp« l'abmfiauti'« unb tfjetlte mit biefem ba«

©djtdfal bet Sfljetnaimee. gut feine ©rnennung jum Ätieg««

mtniftet fofl namenttid) feine Südjtigfeit al« abmlnfjitatei be»

(iimmcnb efngewirft fjaben.

Stalten. SDie Steorgantfatfon ber ftatfcnifdjen (Marine wirb

mit aller ©nergfe tn angriff genommen, auf anorbnung be«

Ärieg«m!nifter« gefjen bemnädjft fe »1er ü)<arfne«DfftjUre -»er«

fd)lebener ©rabe nad) Sonbon un» (Bctertburg ab, um bfe bor«

ttgen maritimen ©inrtdjtungen ju ftubiren.

3n Stummer 25 ber ©djw. (M(lit.«3tg. ©ette 203, Tabelle,

(jefft e« 6 gup 1,80 (Meter.
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Gemeinden dc« Kanton« hinzuwirken. Hieran reihte flch ein in>

tercssante« Referat dc« Hrn, Kommandant Mayer über die Jn>
tcrnirung französischer Militär« im Kanton St, Gallcn und dcn

»on dcn bic> fettigen Truxxcn hiebei geleisteten Bcwachungsdienst,

Danach betrug die Zahl de. Im Kanton internirten Franzcscn
769« Mann. Hievon sind gestorben 122 Mann, und zwar 64
am Tyxhu« und nur 13 an dcn Blattern. Der Bewachung«-
Mannschaft, und insbesondere dcn Acrztcn, zollt da« Referat alle

Anerkennung, — Die Rechnung des Verwalters der Winkelriedstiftung,

Hrn. Stabsmajor Theoxhil Möller, wurde genehmigt,
und beschlossen, die 565 Fr. betragenden Depositen anderer Kantone,

eventuell zu Handen deS GrenuSfondcS, aus der St.
Gallischen Stiftung auszuscheiden. Zum Präsidenten der Kommission
der Winkclrierstiftung wurdc Hr. Artillcriemajor Arbenz gewählt,
«lS Verwalter Hr. Stabsmajor Müllcr bestätigt. Schließlich
folgte die Vorlage und Genehmigung der Rechnung dcS Kantonal-
ossizierêvereini und die Wahl der Kommission desselben. Zum
nächsten Versammlungsort wurde Weesen bestimmt. — Dcn
mehrstündigen Verhandlungen folgte cin bescheidenes Bankett.

— DaS Ergcbniß der stattgcfundcnen Prüfung der Jnfanterierekruten

im Jahr 1870 Ist folgende«: Untcr 811 Mann, die

geprüft wurdcn, hatten
684 Mann oder 81,3°/« bloß die Primarschule,
100 « „ 12.3 « auch die Realschule und

27 » 3,4 « noch höhere Lehranstalten besucht.

E« erhielten Im Lesen Schreiben Rechnen
die Note I (gut) 348 172 288

II (befriedigend) 331 290 300
III (gering) 120 253 156
IV (sehr gering) 27 87 6«
V (ohne Kenntniß) 4 4 7

Ein Einziger (cin Börger de« Kanton« Luzcrn) konnte weder

lesen, noch schreiben, noch rechnen.

— Die Pferdezucht beschränkt sich tm Kanton St. Gallen auf
ein Minimum. Die Jmxortlrung englischer Thiere hat tm
Allgemcinen dcn gehegten Erwartungen nicht vollständig entsprochen,

»nd e« herrscht unter den Pfcrdezüchtcrn einfach die Ansicht, daß
der bayerische Pfcrdcschlag geeigneter sei, unsern einheimischen

Schlag zu veredeln.

Wallis. Bei Anlaß der Berathung de« Rechenschaftsbericht«
im Großen Rath kamen auch cinige militärische Fragen zur Sprache,

z. B. da« Zeughau«. Der Au«schuß hat dasselbe in bester

Ordnung gefunden und spricht darüber dem Hrn. Verwalter seine

»olle Anerkennung au«. Dagegen fand cr den Raum dieses

Lokal« zu beschränkt, so daß die Wrffen nicht gehörig in Stand
gehalten werden können. Er glaubte, e« wäre diesem Uebclstande

abzuhelfen, wcnn da« gegenüberliegende Gebäude an der St. Theo-

dnlskirche zum Aufbewahren der Kapüte eingerichtet würde. Der
sehr unbefriedigende Zustand, In dem die Gewehre abgegeben

wurdcn, veranlaßt dcn Ausschuß fcrncr, den Staaterath einzu

laden, cr möchte prüfen, ob es nicht besser wäre, den bezüglichen

Bcschluß abzuändern, und die Gewehre wieder im Zeughaus auf
zubewahren, statt sie dc» Wchrmänncrn nach Hause zu gcben.

Dcr DcpartcmentSvorstand erklärt dicscn schlechten Zustand

durch den Umstand, daß alle drci AuSzüger Bataillone die Waffen

nach cincm Wintcrfeldzug abgegeben, und somit nicht Zeit war,
dieselben wicdcr gehörig in Stand zu setzen. — Was aber den

Antrag fclbst betrifft, fo finden einige Abgeordnete einen definitiven

Beschluß in Sachen ««zeitig, und möchten dazu die betreffenden

Vundesbestimmungcn im MilitZrwcscn abwarten und dte h.

Versammlung beschränkt sich darauf, de» StaatSrath einzuladen, die

ihm am gecignetst scheinenden Maßnahmen z>.r Aufbewahrung

dcr Gewehre zu treffen.

Kaserne. Dcr Ausschuß hat da »icht die gleiche Ordnung und

Reinlichkeit angetroffen, wie tm Zeughaus. Dann fand er, daß

ungeachtet dcr lctztjährigen Empfehlung, dic Mauer hinter der

alten Kascrne noch nichi wieder hergestellt worden, was von den

Soldatcn zu dcm sclbst mit Gefahr verbundenen Ausbrechen au«

dcm Quartier benützt wird. Er wünscht nun, c« möchte dicser

Anlaß bcnützt wcrden, diese« Gebäude um einen Stock zu erhöhen,

und da die Stadt Sitten früher anerkennungswerthe Betträge

zum Bau einer neuen Kaserne angeboten, so beantragt er, den

StaatSrath einzuladen, mit ter Stadtverwaltung übcr den Beitrag

zu dieser Erweiterung dcr KasernenrZume in Unterhandlung
zu trctcn.

Laut Erklärung des DcxartcmcntSvorstandcS Ist die ganze
Angelegenheit an den StaatSrath gewiesen, dcr mit dcr Stadtvcr»
waltung »on Sittcn bezüglich dcr gcwünschicn Betheiligung zu
unterhandeln und darübcr dcm Großcn Rathe bei der nächsten

Herbstvcrsammlung die betreffenden Anträge zu unterbreiten hat.
Schießplatz. Der Ausschuß wünscht, daß, ungeachtet dcr

Voraussicht einer Centralisation dcr Militärschulcn, der' StaatSrath
sich doch umsehe, ob er nicht bel Sittcn oder anderwärts ohne zu
große Kostcn cincn geeigneten Schießplatz stnde, was dem Kanton
anf jeden Fall die Abhaltung von Militärschulen bei uns sichern

könnte.

Ausland.
Bayern. (Bewilligung von RetablissementSgeldern für Ofsiziere

und MllitZrbeamten.) Wie der »Franks. Ztg.» mitgetheilt
wird, sollen nunmchr den Ofsizicrcn und Beamten der bayerischen

mobilcn Armee, analog der norddeutschen Armcc, ebenfalls Re-

tablisscmentSgcldcr bewilligt werdcn scin, und zwar in folgender

Höhe: den Generale» 8750 fl., General-Lieutenant« 5250 fi.,
General-Majoren und Obersten, wclche zu Brigadier« ernannt

sind, 3150 fl., Obersten 2450 fi,, Oberst-Lieuienant« und

Majoren 875 fl., Houxtleutcn und Rittmeistern 487'/, fl.,
Oberlieutenant« 157',, fi., UnterlienienantS 136 fi. 15 kr., Ofsizier«,
und Verwaltung«-Aspiranten I. Klasse 100 fi. Die Militär-
Beamten erhalten diese Vergütung nach ihrcm Grade, die Feld-

Geistlichen jcne eine« Oberlieutcnant«, und die Feldpost-, Eisenbahn-

und Telegraphen-Beamten erhalten dieselbe nach Maßgabe

der Kategorien, deren Fcldzulage Ihnen anzuweisen ist. Dcn »ollen

Betrag de« RctablissementSgelde« erhalten nur jene, die mindesten«

4 Monate im Feld waren. Den halben Betrag dagegen jcne,

die »Icht volle 4 Monate In der mobilcn Armee waren.

Oestreich. (HonvcdOsfiziere.) Nachdcm die Ernennungen

von Honvcd-Ofsizicren au« dcm Civilstande sich nicht al« praktisch

erwiesen haben, so hat da« ungarische Landesvertheidigung«

Ministerium mittelst Cirkular-ErlasseS angeordnet, daß in Zukunft nur
solche Personen zu HonvedOffijicrcn ernannt wcrdcn können,

welche entweder in dcr k. k. Armee oder aber in der 1848er und

1849er Honved-Armee gedient haben. Gesuche um OffizierS-

Stcllcn für Civilisten wcrden nur dann berücksichtigt, wenn der

Bittsteller nachwcifen kann, daß er die Kadctten-, rcsp. die Offi-

ziersxrüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.

— (.Artillerie.) Die Neue Militär-Zeitung bcrichtct: Wie wir
auS sonst verläßlicher Quelle erfahren, soll eine durchgreifende

Reorganisation dcr Artillerie beabsichtigt wcrden. Die Waffe soll

auf den gleich hohen Stand gcbracht werden, wic stch die Vcr«

Hältnisse derselben bei dcn andern Großmächten gegenüber den

übrigen Waffengattungen stellen; auch soll den Artillerie-Offizieren,

in Anbetracht de« anstrengenden Dienste« und der höheren

Ansprüche, welche an sie gestellt werden, eine höhere Gage in Aussicht

gestellt werden.

— (Militärkurs in dcr Agramer Akademie.) Jn der Agramer
RcchtS-Akodemic ist auch ein Kurs für KriegS-Wisscnschaftcn
eröffnet worden. Als Lchrcr in diesem Kurse fungiren Oberlieutcnant

Saric »on Erzherzog Leopold Infanterie und Oberlieutenant

Bach der kroatischen Landwehr.

Frankreich. Dcr neue französische Kriegsminister, General

Cissey, kommandirte währcnd dcs Kriege« gcgen Deuischland eine

Division de« Korps l'Admtraull'S und theilte mlt diesem da«

Schicksal der Rhetnarmee. Für seine Ernennung zum
Kriegsminister soll namentlich seine Tüchtigkeit als Administrator
bestimmend eingewirkt haben.

Italien. Die Reorganisation der italienischen Marine wird

mit aller Energie in Angriff genommen. Auf Anordnung des

Kriegsminister« gehen demnächst je »ier Marine-Ofsizine.ver¬
schiedener Grade nach London und Petersburg ab, um die

dortigen maritimen Einrichtungen zu studiren.

Jn Nummer 25 der Schw. Milit.-Ztg. Seite 203, Tabelle,

heißt e« 6 Fuß — 1,30 Meter.
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